
Mrrchants' Maus,
No. 2.'>7 Nord Dritte Straße,

Philadelphia.
....

- MwWUM -

Der Unterzeichnete zeigt seinen Freunden und dem
reisenden Publikum ergebenst an. daß er noch immer
daS MerchantS' HauS. No. Nord 3te Straße,
bewohnt, wo er sich allezeit bemüben wird. Alle auf
das anqcnehmstezu bedienen, die ihn mit ihrerKund-
fchaft beehren.

Das Haus, befindet sich beinahe im Mittelpunkt
der Geschäfte, bequem zu den Haupt>Riegelbahnen
und andern Depots, sowohl als andern Bergnü
gungsorten in der Cily.

Eine tägliche Kutschen Linie verläßt das Haus
um 6 Uhr Morgens sür Allentaun und Bethlehem.

Ausgedehnte Slallung mit einem großen Hof be-
findet sich dabei, und stehen unter der Aufsicht von
sorgsamen Bedienten.

Bcdi ngung en?72 Cents per Tag.
W H. Busch

Philadelphia. Mai M, nq6M

l»bl! - Cxpeditio«.
Der Burger ist doch nicht fortgezogen.

Meine Freunde und Un.
terstnyer weiden sich erin»
nern. daß ich vor einiger
Zeit bekannt machte, daß

gedachte.
DieS geschah aber, v>r-

, > . sich von selbst, um
-> Gelegenbeit haben

doch wieder einmal von den vielen Geschäften aus-
zuruhen. indem mein Znsatz damals so groß war,
daß ich nicht olle» Ansprechenden gehörig, fo schnell
als sie es wünschten abwarten konnte.

Ich gebe aber nun hierdurch Nachricht, daß ich
jetzt ausgeruht habe, daß ich nicht fortgezogen bin,
daß ich noch an meinem allen Standplatz in der
Nord Alienstraße
Das Ofen- u. Blechschmied-Geschäft
größer betreibe als ich dies je gethan habe, und daß
in allen Stücken ich nun wieder bereit bin, mich ei
nigem Auflauf entgegen zu stellen, mag er auch so
groß sein als er will?jedoch hoffe ich man wird mir
gehörige Zeit dazu erlauben ?immer wäre es aber
beßer, wenn nicht alle auf einmal kämen.

Kochöfen! Kochofen !! Kochöfen !!!

Ich habe gegenwärtig erste Gut? Kochöfen
aufHand, die an S>i önke>t, Dauerhaftigkeit, Han
t igkeit und Billigkeit die Nathbun Oefen gan,
im Schatten znrucklaßen? üderhaupt begreift mein

Assortement Öefen. alle Arten in sich die in dieser
Gegend verlangt werden.

Blechwaaren ?Mein Assoitement Blechwaa-
ren ist vollständig, und wird sonst nirgendswo über-
troffen.

Dachrinnen verfertige ich an den niedrigsten
Preißen auf Bestellung, und verspreche daß alle
meine Arbeiten von der ersten Gute sein sollen.

hat sich auch besonders eingerichtet um
auf Verlangen Häuser oder andei e Gebäude auf die
beste Manier, an den billigsten Bedingungen und
auf die daueihafteste Weise mit Blech zu decken.

Uebeihaupe sollen meine Forderungen ganz billig
sein?und höchst dankbar für die liberale Unterstü-
tzung die ich genossen habe, bitte ich um ferner» Zu-
spruch.

Stephen Bürger
Allentaun. Juni nqbv

Wichtig vom !

Hier ist der Ort wohlfeil zu kaufen !

Thomas O. GinkinM'/
Ösen- und Blechschniieö in Zlilentann,

zw.i Tliiiren unlerbeilb dem Buchstehr

Bedient sich dieser Gelegenheit
seinen Freunden und einem geehr

D'A Publikum im Allgemeinen die
>! Anzeige zu machen, daß er soeben

t vonden großen Städten iurückge-
ist, woselbst er einen großen

Vorralh allerlei
nnd Kohlen Oese»

ja den größten der noch je in Allentaun war, einge-
legt hat, die er dein Publikum an sehr billigen Prei
sen anbietet. Sein Slock, der unübertrefflich ist
besteht zum Theil aus folgenden Oefen :

Kochofen! Kochofen !! Kochofen !!

Er bat gegenwärtig AGA von den beü»n Ko»ö

sen auf Hand, die je in diese« Gegend »um Verkenn
angeboten worden sind Nebender» daß »e wei>
schöner, billiger, vorlheilhafier u»d dauerdafler Und.
stellen sie noch an Güte die R atbbun Oefen gan,
und gar in de» Hintergrund. Ueberhaupt besteh«
sein Asso'tement ans folgende» :

Neueste Mode Hol; und Kohlen Oefen Oefen fm
Parlors oder Geschäftshauses, aus Rohrblech und

Eisen; Fancy Radiator Oefen. eine Art Oefen die
vielen ander» vorgezogen werden, weil dieselbe eine
gute Hitze verbreiten niit wenig Brennstoff; Bandbor
Oefen jeder Art und Größe ; eine neue Art Kochöfen,
für Kohle» oder Holz geeignet, die sicherlich jede

Art Kochöfen, die je dein Publikum angeboten wur
den, in den Schatten stellen, und die gelobt weiden
vonAllen.die dieselbe in Gebrauch habe», und ist über-
Haupt ein sehr empfeblenswerlher Ofen, weil man mit
wenig Brennstoff vieles zu gleicher Zeit zurüsten kann.
ES ist bei weitem der wohlfeilste Ofen den mai, in
einer Familie brauchen kann. Auch bat er noch alle

Sorten Oefen, die man sich nur erdenke» kann,
welche er sehr woblfeil anbietet.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Elablißement so eingeiichtet, daß er

jeder Zeit Dächer. Dach Kandeln und Rinnen auf
Bestellung und auf die kürzeste Anzeige und auf die
beste Weise veisertigen wird. Auch hat er immer auf
Hand und verfertigt auf Bestellung, an den aller
vllliglten "Preisen, blechernes Geschirr jeder Art.

Flickarbeit unv Ausbesserungen an Oese». Dächer,
Rinnen, u. s. w., werden auf die kürzeste Anzeige

. besorgt. .

...-.-Dankbar für bisher genossene zahlreiche Unter-
- stützung. hofft' er durch billige und pünktliche Be

t)«nung. gute Aibeit und billige Preise. eineDvit
datier zu genießen.

Thomas O. Kinkinger.
Juni agbv

Erfi.idnnq für Geschäftsleute,

lluauslös'chliche und unzerstörbare
Schwarze z rothe Schreibtinte,

H. Boureau, No. l Süd Dritte Slraße,

Sower uud Barnes,
No. 84 Nord Dritte Straße, Philadelphia.

noch ibre ssarbe »u andern oder sich zu rerdieten, wenn in re'iien

Gefäßen aufbewahrt und die Federn in keiner andern Tinte
gebraucht werden.

niebr lauqlich sind zum Gebrauch nachdem sie ein Tag in der ge-
wöhnliche» Tinte waren, sie für Tage in dieser Tinte sein und

Wir haben eine qrol-e Anzahl Anempfehlungen von unsern <Ze-
sch«f,kleu,en erhallen, von denen wir einige als Zeuqnisse von der
Qrialiickt dieser Tinte hier felqen lassen. Das Publikum kann
daraus die Vorzüge dieser vor ander» jeßt gebrauchten Tmtensertenersehen.

Philadelphia, Juli 0, 13A1.

e
" Resultat der (!r-

-q.w schen war. Das näniliche war der Fall bei Airweirtuna »on
Salzsaure anstatt Kleesaure. Die Time floß leicht und schwarz
au? der Feder, uiid be>nabe so

empfehlen. Dr. (5- M- Wetkerill, Aiiawiischer^Zheinist.
Philadelphia, August M,

und wir nehuien keinen Anstand sie dem PuUikum anzu-
empfehlen. John William«, Schreiber der
Philad., August 14. 112 Quarter S> ssilns Cturlen.

Hr. H. Korrreau?Tir : Wir haben Ihre Tinte sei, einige, Zeir

ten. Achtun.,tvcil, Warnick, Vcibra> d K»(5o.
Philad., August 14, 485t>.

wir je gebraiichien; he fliel-t frei und zerftin, d e ?eter nicht.?
Ergebenst tre Itirigen. James Zivland K» 0.

Pliilad., ?lug»st 14,

HcF'Obiqe Tinte ist im Buchstehi des,, Patrioten '

zu baben. .

September 19, ISA). nq3M

Em anderes wissenschaftliches Wunders
Pepsin,

Verdauungs Flüssigkeit oder gastrischer Saft.
(?in großes Mittel fiir DySpepsta!

Aliweisungen von Baron Siebig, dem grosien pbnsiclogischen
Cbemisten, durch I. S. Houghton, 0., Ne. II Nord

achte Strafe, Phil,idelelna, Pa.
.s" d l'chk

auf naiiirliche Weise, durch ten naliirlichen Agent, den
gastrischen Saft, heilend.

Ein halber I heelcffel voll dieser Fllissigkeilmit Wasser vermischt.

Stunden außerhalb dem Magen auf.
Nerdannng.

Pepsin und Nennet.

i,n,e> »k Tbei vermische,'

Wissciisciiaftlickic Zenanisie.

SN» nierkivnrdigen Knren

Buchstohr deS ~Patrioten" zu habe».
Skeu-N MMat »kM. n«l Z,

nrgains! Bargenns!
Frische Ankunft von Spatjahrs, und

Winter-Waaren.
Der Philadelphia Stohr

ist abermals versehen mit einem frischen Stxck von
Spätjahrs- und Winter-Waaren?die wohlfeilsten
die noch jemals dem Publikum angeboten worden.

BargainS io Lädleö Drrßgiiter.
Soeben erhalten eine große Quantität MouS de

Lains. figurirt und einfache zu 12 Cents.
Feine Qualität Mous de Lains. neuer Styl, von

18 bis 25 Cents. ?Splendid neuer Styl Caßemcre,
von AI bis 50 Cents-20 Stücke fechsvierlel Thibet
Tuch, roth, blau, pink und klaret, das wohlfeilste
welches jemals angeboten wurde, nur 5(1 Cents.

2V Stücke schwarze Alpaccas. nur 12 Cents?ei>
ue große Quantität schwarze Alpaccas und Mohair
Lustre, von 25 bis 75 Prozent unter Preiß.

Soeben erhalten 5(1 Stücke neue Slyl Dreßseide,
schwarze, blauschwarze, türkische, sattin und verän-
derliche Seide, von 5l) Cents bis z>l 5(1.

Schawls! Schawlö!
Soeben erhallen 2(1(1 lange Scharrls, als Bay

State, Waterloo und French. Maaß 2 bei 4 Bard,
von 4 5(1 bis 1(1 Thaler. ?1(1(1 achtviertel schwarz
französische Thibet, mit seidenen Fringe«, von 4 bis
5 s(l?achtviertel Blanket SchawlS, von 1 bis 4
Thaler.

Tuch und Vasslmere»
Eine große Verschiedenheit von Tuch für Herren,

das wohlfeilste welches jemals angeboten wurde
ebenfalls Caßimere von 5(1 Cents bis 1 Thaler.

Soeben erhalten am Philadelphia Stohr, gebleich-
te MuSline. in großer Quantität.

1(1(1 Stücke feine Qualität, an 6 Cents, werth II)

10(1 Stücke Superfein, von 8 bis 1() CenlS.

Cärpets und Flor-Oeltuch.
Soeben erhallen am Philadelphia Stohr. 3(1(1(1 F)ds.
Ingrain und Super Carpets?an großen Bargains,
von 22 bis LZ Cents.?l(l Stücke Oeltuch von 5(1

bis 62 CenlS.
Soeben erhalten am Pbiladelphia Stohr. IVO

Paar feine Wittney BlanketS, an herabgesetzten
Preißen. von I 75 bis 6 (1(1.

Soeben erhalten am Philadelphia Stohr. ein
großer Vorralh der feinsten Zedern, an sehr niedern j
Prcißen.

M i t b l'i r g e r: ?lhr findet kurzum eine gro
ße Verschiedenheit jeder Art Waaren, welche für
Baargeld verkauft oder für gute Landesprodukle aus
gewechselt werden, und zwar wohlfeiler als an ir>
gend einem andern Etablißement in dieser Nachbar
fchaft.? Ruft bei uns an und ihr könnt Euch veilas
sen, daß ihr die größte BargainS In Trockenwaaren
machen könnt; also vergeßt nickt anzurufen am Phi.
ladelphia Slohr, Iter Stohr westlich von Slcckcl'S'
Hotel.

Aeager und Weidner.
Oktober 17. nq!lm!

Jenny Lind in Amerika!
Us !

Herbst- und Winter-Güter
am Etohr, ,

liat. IlirStock im Aachc der LädieS besteht au«^
Schwarze und Fancy Seide, schwarz Lustre. schwarze!

und Fancy Merinos. Thibet Tuch. MuSlin de!
LainS, Eassimeres. Ginghams. PrintS, u. s. w.

Herren finden ein grepes Assortement
Französisches und amerikanisches Tuch von allen

Farben und Preisen.-schwarze und fancy Cassi !
meres, schwarze Satin und Brocade BestingS/

Velvet Lord. Kentucky Jeans, u.s. w.

Kern und Klein. !

S h a w l o.
Schw.irzseidene, Nan Staat, Palnileaf, Caschmere. Breills,

Tlnbet, »nd alle Arten Trauer-Tchawis, wodlfeil und von guter
Ou. l.lät, zum Verkauf bei Kern nnd Klein.'

Güter.
als SSees, EdcsinqS, fanw stitene Cravats, faney Tasckientilcher silr
Herren, Kamme. Handschuhe, Crccha Bags, Hals-und Bell-
Bcinder, fanev Cellar?, u. s.w., alles ron der besten O-uallla't, zum
Verkauf bei Kern nnd Klein.

Garpe dv.
qroires und auegedebnies Assertenient,««» bedeutend l
Preisen, zum Verkauf bei Kern nnd Klein. '

Groeerien.

TNerden verlangt:
00 0 jn Baar «der im Arietausch für Waaren befal l! wird

am New Derk Stohr, bei Kern und Klein.

Holz verlangt:
Klafter Holz wird verlangt, wofür der höchste Markt-

preis bezahlt wird, am New Aork Stohr bei
Kern und Klein.

Frische Makrelen.

Kern und Klein^

sich die Pestcsfi« befindet.^
Daniel Keiper.

Die »ntcrjeichneten, Bllrqer der Stadt Allentaun, haben von
Daniel Keiper's Zabnweh Tropfen Gebrauch gemacht, und können
dieselbe als ein kräftiges Milt qegen diese schmerzhafte Krankheit
empfehlen.

I. W. Mickle. William Burger,
Geo. Kistler. Jeremiah Schnabel,
Sarah Massey, Henry Hartner,
Dl. Zacharias, Hiram BeerS,
Robeit Krämer, Peter Diehl,
Henry Schwartz, E. Gangewer,

Derr. «. A. G-ng-w».

?iseue Ankuntt.
Grim und Reninger sind soeben von Neuyork

und Philadelphia mit einem glänzenden Spät-
j a h r s> und WinterstockGüler zurückge>
kehrt, die man >etzt im

Ba»»ern und Handwerker Stohr
ausgepackt hat, wo sie ihre Freunde und das Publi-
kum insbesondere einladen anzurufen und ihren vor
trefflichen Stock Güter zu besehen, ehe sie sonstwo
kaufen.

Ihre Ladies Dreß Güter bestehen anS Sei
de von allen Qualitäten und Farben, schwarze und
eolorirte Alpaceas. Croton Tuch, Caschmere, Mous
de Lains, Ginghams, Lyoneß Tuch, alles für Da»
men Anzüge.

Blaues, schwarzes, drab blaues,
»» kV grünes, und Cadet gemixtes. Engli-

sches. Französisches und Belgien Tuch, Caßimere,
Caßinetts, Kentucky Jains, Sattin und anderes
Westenzeug?Flanelle von allen Qualitäten, und ei-
ne große Verschiedenheit anderer Waaren zu um
ständlich zu melden.

SUl?Stücke PrintS, von 4 bis
Cents per Uard, zu verkaufen

bei. G > i m und Renin g e r.

2OV Stücke gebleichte und un
gebleichte Musline von allen

Preisen und Qualitäten, zu verkaufen bei
Grim und Reninger.

Jede Arten, Preisen und Qual-
' itäten von Carpets, zu haben

bei G rim und R eninge r.

großes Assortiment von
'

Mahogony Främ - Spiegel,
wohlfeil zu haben bei Är i m und Reninger.

6'" großer Stock gewählte
Groceries der im Markt zu

haben war. beständig auf Hand und an de» allernie-
dersten Preisen zu habende«

Grim und Reninger.

Glas und Ouienswaaren.
Ein splendid Assortiment und von den neuesten

PalternS, in S»tts und d»im Stück, an den nieder-
sten Preisen zu verkaufen bei

Grim und Reninger.
Ein großer Vorrath Makar»!», No.

' I. Z und Z in ganzen halb»» und
riertel Barrels, an herabgesetzten Preisen, zu haben

! bei Grim und Reninger.

Landesprodukte.
Jede Art Land»sprvdukt»n rvird verlangt im Aus

tausch für Waartn. wofür d»> höchste Marktpreis »r-
-! laubt wird. Grim und R » n i n g »r.

Welschkorn. Roggen und Hafer"

/
'

wird verlangt, wofür der höchste
i Marktpreis in Kaargrld »rlaubt wird bei

Ä r i in und R e n i n g » r.
Allentaun. Oetober !v. nqZm

Ankunft
Arischer Herbst- «nd Mtnter-Gnter!

David Gehmnn,
Stohrhalter in Hosensack/ Lecha Cannty/
MtnaGnchnqi seine Freunde und da? Pudlikuni üder-
ban»r, taß er s»«l>en r»n Pkiladtlpdia ist, allrv» er
eine gr»p« »utrvahl «ütcr eingekauft lial-bestellend aus
Plain Lustre. changeable und sigurirte AlpacaS. plain

und gedruckte Muslin de Lains, Ginghams. Kat
tune. Kelfch. Flanelle, ic.ic.ic. Englisches, fran
zösisches und amerikanisches Tuch von beinahe al-
len Preisen und Farben, Cassimers, Nestings. Sat-
tinets. Thibet und wollene Scharrls, Baumwollen
Garn, il. zc. :c.

als^^
Modische Hüte und Kappen, Schuhe sür Damen

und Herren, Stiefel, Sohl- und Oberleder, Kalb>
und Maroccofelle.

Einc grese Verschiedenheit ?en OnienSwaaren, Irdene?
Aeschire?Hart.'w.ia>en, eine qrcße Aukwalil?Druggcrien, Zarbc-
steffe. Nlak, Spiegel, u. s. w.

Selben erbatten, (sin großer ?toek stisen, etc., als:?
Wareantiit»? >iel>.li»mertes Sra»l>en-(tisen ?amcrikanischcr »nd

>ind eckigeü E. reseinirt.? (nfcn und Reif Visen
Waaren, Oese», Kessel, EisendSfen, Beiler?, Grölen, «rfla.vvendund Lantseilen, Wag.nberen. Ebenfalls, ei» qrel-er Steck mali-
sche Waqenreife, reii jeder Dicke und Breite, warranlrri für 2j
Lenk« da? Pfund.

»eberhauxl best.bt sein ganzer Sleck au° nertlieilliatl ali?qesuchlen

tungkrell um eine Zerttauer derselben.
David Gchman.

Hesensack, Okt. Z, IB2V. riqZM

Wichtig für die
Lädies Allentann.

Ein neuer Fäncy Stohr
soeben eröffnet

und Fleins, und Samxsen, S^agner^ und llc'j. Zreckenwaaren
Stohrs.

LäceS, Bänder, ete. ete.
Bänder von N> bis 3l Cents.
Edgings von I bis zu 4 Cents.
Lisle Läces von 2 bis 6'/. Cents
Bobbin oder Limn von 4 bis I2'/z CentS.
Cmbioidirte Kragen und Capes von k Cents bis

l Thaler.
Nadle gearbeilete EdgingS und JnsertingS.
Kinder Waists.
Läce Veils.
Bonnet Kappen und TabS.
Figurirte LäceS.
Scarss.
Strümpfe und Handschuhe.
Plaid und Jackonet MuSline.
Lädi'es Dreß Kappen.
Fäncy Knöpfe und TrimmingS.
Kämme. Belts und SlideS.
Fäncy Spellen.
Untertücher oder SpencerS.
Trauer-Kragen.
Nadel gearbeitete Cuffs.
Linen Cambric Tücher von ,edem Styl. etc. etc.
Alles wird weblfeil verkauf,.?Ruf, an und beschaue, e?.

werden an PlziUdclphier Preisen versergt.

E. Moody.

Thatsachen! Z
Ein leuny-Lind-Gesang on Samson. W-zner »nd S«.

I. L.
/Vn npp?nl to l>»o li> NiUi t»«M out -U»,

csrruiei nppesl: I» seon ro »ursct
VVitli f»et« on uur kiele, lriumpl» ii, tr-räe

»«»ur»nce v« ferl. Xn>Z in rrutk ? xrest s^cl!
k'iict. fitct i-, nur insxuii, still il sknll sUenel,
tili >vv rel^: it ever Ks, äook,

Leser, es ist nicht unsere Absicht. Such eine falsch«
oder ungegründete Meinung beizubringen ?nein,
sondern wir beabsichtigen, indem wir an Euch appel»
liren, Thalsachen und nur Thatsachen, ohne die Ge»
ringste Furcht vor Widerlegung, vorzubringen. Eine
hervorstechende Thatsache ist, daß die Güter von

Samson, Wagner und Co.
durch unvergleichen Styl ausgezeichnet sind?Zum
Bcweiß wovon wir Eure Aufmerksamkeit auf un-
sern zweiten Einkauf von

Herbst und Wintergüter
zu lenken wünschen, den wir soeben erhalten haben.

Eine andere prominente Thatsache ist. daß Ihr
in unserm Stobr ein ausgedehntes Assortement von
Allerhand findet, welches gewöhnlich kn einem
Landstohr gehalten wird.

Aber die Thatsache aller Thatsachen ist, daß Sam-
son, Wagner und Co. ihre Güter wohlfeiler verkau-
fen als irgend ein anderer Stohr in Lecha Saunty.
Hiefi'ir aber nehmt unser Wort nicht, sondern kommt
und sehet selbst.

Samson, Wagner und Eo.

TMiMan» «Krim,
Currier in Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden und
dem Publikum überhaupt die Anzeige zu machen,
daß er das Currier (Lederbereiter) Geschäft deSHrn.
Benjamin Ludwig übei nomine» hat, und daß
er besagtes Geschäft nun auf seine alleinige Rrä nung
an dem alten Standplatz. i» der Hamiltonstraße, ge-
rade gegenüber Hagenbuch's Wirthshaus, sehr aus»
gedehnt zu betreiben gedenkt. Sein Stock, den er
gegenwärtig auf Hand bat. ist ein sehr großer, und
er ist im Stande denselben an den rechten Preisen
abzulassen.

Solillrder! Sohllederü
Sein Stock Sohlleder ist ein herrlicher, und «r

irird denselben an de» billigsten Preisen absehen. ?

Seine Preise sind von 19 bin 22 Cents.

Kalbfelle und Oberleder von erster Güte rmd
ebenfalls sehr billig.

Kidds, ?Cr hat gleichfalls einen vortrefflichen
Artikel spanische Kidds auf Hand, die sicherlick»
nirgendwo übertroffen werden können. Ganz billige

Thran von vorzüglicher Qualität hat er auch
auf Hand, den er an Philadelphia Marktpreisen
absetzen wird. Er gedenkt alle diese Artikel jederzeit
auf Hand zu holten, so daß Niemand es verfehlen
kann, wenn er für irgend einen bei ihm anruft.

Häute! Häute! Häute!
Er bezahlt immer die höchsten Marktpreise in

Baargeld oder im Austausch für Waaren für alle
Arten Häute.

Durch pünktliche Abwartung seiner Geschäft» und
dillige Preise, hofft er als junger Anfänger feinen
Theil der Gunst des Publikums sich zuzuziehen, wofür
er stetS dankbar sein wird.

WUNam Grtm.
Illentaun, Ott 17. 15V0, »fft»

Au «gedehntes

Mtarmor - Geschätt
Joseph MapleS macht dem Publikum be-

kannt. daß er jetzt einen herrlichen Vorralh M a r>
m o r auf Hand hak und immerhin halten iriid, und
woraus er an den allerbilligsten Preißen von den
schönsten und zierlichsten Monumenten in den Ber-
einigten Staaten verfertigt. Man besehe seine Ar»
beil und überzeuge fich selbst von dem Gesagten.

Joseph Maple«.
October?l. 1850. "!I

Ein neuer

AMM Wut-Atohr
i» VmauS, Lecher Caunty.

Unterschriebener macht dem Pub»
Ulm bekannt, daß »r einen neuen

lii! Hulstohr an seinem alten Stand»,
in Emaus. rrrichtet hat. Er hat
eine große Auswahl der bestens

schönsten und modehaflestcn Hüte soeben in Phila-
delphia eingekauft, die er zum Verkauf anbietet. Er
wird allezeit einen großen Vorralh auf Hand halten
und bereit sein. Jeden der bei ihm anruft zu besriedt-
gen Kommt und u> theilet für euck selbst.

Henry Tool.
Okiober 24 nqb»

D^Nachricht.
Nachricht wird biermit gegeben, daß bei der näch,

steN Sitzung der Gesetzgebung von Pennsylvanien
Anspruch gemaci t werden wird für die Inkorpori.
rurig einer Bank, welche in der Stadt Allentaun, Lt-
ct>a Caunly, erri I tet werden soll, genannt: ?Die
Farmers' und N!echanies Bank von Allentaun, mit

einem Capital von einhundert tausend Thaler, mit
dem Rechte dasselbe zu zweihundert tausend Thaler
zu vermehren, mit Erlaubniß Bankgeschäft» anzu-
fang»«, sobald fünfzig tausend Thaler »inbezahlt
sind. Jno Cook. Jno. Kolb.

A. G Reninger, P. Wyckoff,
T. B. Wilson. Owen Säger,
James F. Klein, Jesse Schäffer,
A. A. Wagner. C H- Samson,
Nathan Drescher, S. Barber,
W. B Powell, Sph- G'im.
Joseph Weiß. Elias Mertz,
Wm. Edelman. Eli Steckel.

Allentaun. Juli 4. 1850. »KM

V. M. Rnnk,
Rechts-Attwalt st

Allentaun, Lecha Eaunty, Pa.
kann in und EnZlish.'r R-Lh z-bei,.


